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r-

, Dir »Nachrichten»
erscheinen jeden Niitt-
ivoch1' . Sonnabend
und kosten pro Quar¬

tal 7 ' /2 Groschen
, iikcl . , Posta,isschlaa.
AestcNniigcn übernch-
»ic» alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus-
Zeile oder deren Raum
st >̂,Wür auswärts 1
Sgr. Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen, Haascnstein
n, Bögler iw Ham¬
burg , s Büttner und
Winter in Oldenburg.

D > »»für
den M Noveniber.

Bayern und der Rordbund.
Es ist erst wenige Monate her, als Millionen deutscher

Männer voll ängstlicher Spannung nach München und Stült-
M blickten, ungewiß, ob die dortigen Regierungen und Volks¬
vertretungen die Theilnahme au dem nationalen Kriege bcwilli-
M würde ». Aber Mönchen und Stuttgart traten rin für die
Sicherheit und Ehre der Ration , sendeten ihre Kontingente zum
Kutsche» Heere und wurden mit einem SiegeSzuge ohne Glei¬
chen, mit den Triumphen von Wörth, Sedan und Orleans be¬
lehnt. Aber schon wieder zeigt sich , wenigstens nach einer Rich¬
tung hin , ein anderes Bild. Täglich lesen wir, daß bei den
VersaillerVerhandlungen über die Gründung des norddeutschen
M„dcs Bayer » Schwierigkeiten macke, daß dieser sclbstwillige
Staat dm, deutschen Bunde nicht die unentbehrliche volle Ein¬
heit in militärischen und diplomalisckzcn Dingen zngeftchen wolle r
und zugleich hören wir, daß Bayerns politische Lage sich in den
Ws» Woche» wFkutlich verschlechtert habe, daß seiue Geltung
unter den deutschen Staaten ablichprr. Dies beweist von Neu¬
en die Nichtigkeit des alten Satzes, den die Nationalen seit Jahr»
zehnten gepredigt haben , daß die kleineren deutschen Staaten nur
in, Anschluß an Preußen, nur in den von der deutschen Vor¬
macht vorgeschlagenen Buudesrcsvrm ihr Heil finden können.

- Schrieb doch schon vor jetzt gerade 3 Jahren Heinrich von Sy-
> kl : »Es sind die Freunde unserer staatlichen Mannigfaltigkeit

mid die Anhänger unserer fürstlichen Dinasticn , welche zur Bun-
Ksrcform rathen .« -

Aber man glaubte ihm nicht. Man schaarte sich I86K in
Frankreich um dm Kaiser von Oestereich , man opponirlb dör Mtionaleu Parthci in der schleswig-holsteinischen Sacke, man wag¬te dm Kampf gegen Preußen, bis die Niederladc Oesire^ s »ydder Sturz der Fürsten von Hannover, Hesse» und Nassau dir
Wahrheit jenes Satzes erhärteten . Sollte man nun nicht end¬lich einsehcn , daß der wahre, Erfolge versprechende . Partikular»--Mus darin besteht, sich an Preußen n«d die nationale» Bestrr»
Hungen anzuschlicßen , daß allein auf dieser Grundlage die Fort-dauer der Dinasticn , die Eigenart der Staaten, die sogenannten
berechtigten EigentljümlichkütcN gewahrt werde »- Kinne« ? Auch
außerhalb der blauwerßen Grenzen giebt es noch solcher reniten¬te» Bayern genug. In Sachsen machten sie bis vor dem Kriegdem nationalen Staate: manche Schwierigkeiten; in Würtembergbilde1, sie. obgleich wir . von unserer Regierung in der jetzig«Krisis immer wieder Gutes hören , noch , eine mächtige Parthri.Zndeni stehen b

'
e: uns die Wahlen . sür MM . neuen Landtag votzder Thür, die Parthcien werben mit Macht für ihre Kandidaten:

Möge, unser Votk die Bedürfnisse der KgaqM. Kaüost ins Auge
fassen unv eingedenk des Satzes: eS stich die Freunde' unserer
staatlichen Mannigfaltigkeit nud die - Anhänger unserer fürstliche»Dynastien, welche zur Bundesrcform rachen!

(Schwb. Merk.)

— Zum Beweis, das die Bclagcrungsarbcirm gegen Pa»

D n r ch S 0 nnenli cht.
Novelle von Andre Hugo.

(Fortsetzung .)
» Kops in die Höhe ! Brust heraus ! — Antreten ! —

vorwärts Marsch ins Leben hinein ! — das Alles rns ' ich ihm
ics Tags über ein paar Dützen Male zu, und dennoch bleibt
<r wie eine Henne, der man das . Futter genommen ! «

„ Du sprichst, wie Dü es verstehst unterbrach »Nein Freund
dm Alten . - . .

Dieser ließ sich aber nur eine » Augenblick in seinem Rede¬
flüsse stören, denn , ohne von der Gegenrede seines Neffe» wci-

! lttc Notiz z» nehmen , fuhr -er, zn «nir gewandt, fort : !
i »Hcirathen muß er . . . . . hcirathcn ! . . . nicht wahr, das

ist auch - ÄhreMeinung. ^ j
» Gewiß ! » slimmtc ich ein.
- lind ich versichere- Euch , daß es mir nie . . . nie in den

2nm komme» wird . . . nie — nie — ich wiederhole cs . «
Der Ton der Stimme meines Freundes klang cigcnthüm-

lich gescirbt.
» Nein — das ist doch wahrhaftig zum Todlachcn . . . Du

>>»!> nicht hcirathcn i ? . . . D« ? . - - ein junger Man» von
^»m dreißig Jahren will sagen : ich werde nie hcirathcn . -
Was willst Du du denn ? . . . willst ein alter Jnnggcscllc
Wen , den die Fliege an der Wand ärger ! , wein, sie nicht in

schmrrgrader Linie zur Decke läuft —» he ? Anlage» Haft Du
allerdings dajn ! . .«

» So laß mich doch nur in Ruhe, Onkel . . . ich verkennt
Deine gute Absicht keineswegs, allein mich zn einen solchen
Schritte zu entschließen , das ist doch zu viel von mir ver¬
langt. « .

»Zu viel ? — aber weshalb ?« '
» Weil . . . . weil. . . : je nun, weil ich Beweggründe

habe !«
» Beweggründe?« wiederholte der Alte ; „Dil hast Beweg¬

gründe? . . . die Möchte ich auch .kennen lernen !
'

Willst D»
mir dieselben vielleicht luitthcilen oder bergen sic etwa ein Ge-
hciqiniß iu sich , das nnr verschlossen bleibe» muß ?«

» Keineswegs — Du kannst sie hören ! «
» Sind dieselben auch , für ittciuc Ohre» geschahen ? « fragte

«ch.
» Warum nicht ! . . . Du kannst sie eben so gut wie mein

Onkel hören . «
^

*
Die horizontalen Stirnfalte« meines FrenitdcS verschwan¬

den und verfchwanlincn ; sein Kops senkte sich , etwas » ach vorn,
gleich als ob er die unwillige Miene seines Gesichtes vor uns
verbergen wollte. .

» Dann heraus mit der Spräche ! Dein Freund und ich
sind auf die Entwickelung Deiner Beweggründe gespannt !^
nahm der Alte wieder das Wort . » Da aber voraussichtlich diese
Eutwickeluug mehr als einige MiNntcn in Anspruch nehmen



riS . noch Immer rm VsrbercltnngsstadinW sich Wntzru , Wien
Mt folgende

'
Mitthcilung der Köln . Zt . von der Sein ? an:

„ Der Geschütztransport von Akaiiteuil mach Paris . dauert,
" Major Erdmann pop NaÜtcüil hat noch immer Kops und HäiM

voll Arbeit, «m die kolossalen Massen vdn Material weiter zu
schaffen, daß sich am Endpunkt der Eisenbahn srant."

Verfailld , Novbr . 8. Der Herzog von Mcnbürg ist
hier anwesend. Am 7. d . war der Grvßherzotz von Oldenburg
yngekommc».

— Das in Metz erbeutete Kriegsmaterial Wirdums 80
Millionen . EkWGK ,

- Besonk̂ r ^ gr >Hf - ftiid
' He BorMh « Hoit s

Chaffepotgtwchr ^ ^auKr dSiMiMi , welche die Iü, 00 K -(« M » -
geneu adgeliefert haben.

'

. . . 7^ - München . Der amerikanische Gev «rÄ -
. GH« ihmt» ,.

welcher bisher den französischen Feldzug im ' deutschen Hauptquar¬
tier mikgemachk hähü der RM nach

'
KönMnklnopcl ^jier

"

gngekMmen , Hr ätl^ -t sich über unsere Gruppen Md über
Re -Mffchk .

'
WegS .DhrWg

'
pyL

'
MwusitzeWng.

'
-. . i.

— Ein Jphannitep schrxW zr. H , ühcr seine Reise nach !
Jrt Lothringen. MaWpaghc

' pud Jsle de Franze ist
b?r Wner fest-' für den Kaiser ; ,Mcht HM ihn getäuscht, - er M.
kein hat ctAaS für uns gethan,; witz wollen nichts von der Re-
pAblick und- MH es iym>e, uns im.mcr von den Parilern an der
Msr hcrumführen zu lassen.,

" Hw dm Städten ist inan orM-
Nistisch im Bürgerstand , die Arbeiter meist republikanisch. Die
FrietzenSsehnsücht ist fast einmüthig . Die Hauptschuld am
Krieg wird her Kaiserin und ihrer KmgMmg bcigcmesftn, Ml-
che auch unfähige HofgcncrÄe in die höchsten Stellen , hrachtel

Brüfsek , 13 . Rov . Garibaldi war am 8 , dV Abentzs
m Mäcou und ging nach Chagny und St . Jean de Losne : seine l
Söhn « wollten während der Rächt mch Mobilgarden ü, 3 Ba
tMpuen Fränctitturs folgen.

r— BerfsilteB » 13 . Rov . General v. d. Tann meldet,
daß sein Verlust am 9. 4L Offiziere lind 667 Mann todt und
pAPWtzete beträgt De » Feind girbt in einer vsficicüen Mch«
richt seinen Verlust auf 20M Manu an .

'
'

V . Podbiclski.
— Luxemburg . , 43 . Uoy .. Der Stadtrath richtete an

den Prinzen Heinrich eine Adresse , worin er für die Bcmühun-
gesl, ^

dl,K m lctztverflosseiicr Zeit vor Krieg zu bewahren,
daNkt

'
l Die Adresse betont den Wunsch, die Unabhängigkeit

Luxemburgs aufrecht zu erhalten.

— Knrlsruche , 14 . Rov . Die Verhandlungen in Vcr-
saillcS. mit Äaycrn sind noch picht abgebrochen, aber in den

HMpttzsaktt» aussichtSloS./ ^^DWsit/sttlrhW .
'
M !tz -

SiMeastrkung wird fcstgeh « W ^ « ich die ' Fksit .-nbestrÜse M - ;

^ den . znGHcwiescm -

— LcS ErrncS vor Belfixrt , 13 , Röv - tz ^Zsle s,,/.
Douvs und Clerval nach 2 kleinen Gefechte» E 1. 2. besetzt
Die Mobilgarden sind nach Süden avgczögen- UntcriNmine
Brücke entladen.

"Von FranctireurS iiichts zu - schell - Seit L -
Tage Schnee . v - Trcskow , s

— Verdun , den 11 . Rov .
'

OfsiziE Dir KapiMlatim!
von Bcrdun hat zu Gefangene gemacht : 2 Generale , 11 Stabs,
offizchrr , 15Ü OUMe und Ewa M )0 Mann . . .. Wr Geschütze»
wurdet vArgWinden verschiedene» .Kalibers , außer¬
dem lekwa^ MMO * JirfaiMichewehÄ , sowie

'PedeutcUdc Bestände
au verschiedenem Kriegsmaterial.

" " ". . 'BermifchtM ' ^ ' . -
— Di ? Zeit der lilnterhaudlnugen vor Paris ist durchauss

kciux , verlorene, sie diente znr diplomatischen Nekognoszinmg.
MK die anderen Mächte sich eininlschm wollten, hättcusic es ^
bei dieser GePgcnhcit gcthan ; ihr ' -Schweigett - sst -eiwe Amü «- >

nung .der deutschen Förderungen . Da Paris von den Dipls - !
maten aller Höfe , als ihre zweite- Heiinath airgefcheir wird , DeS
gut , daß ihm nochmals Bedenkzeit gegeben wurde . Dahel HO.
den wir cS auch nicht tu bedauern, wenn durch die BahiiW' mit Lebensmitteln - für Metz die Bahn füb die Zufuhr von schm»
rcn Geschütz und von Munition ^ flir die Belagerung , von Paris
ciiügc Tage gesperrt worden sei». sMc . In Frankreich ist je¬
denfalls der Friedcnsgedanke angeregt rmtz Uneinigkeit um» dir
Leiter gebracht.

' '
. ^

— Auf die Käpltnlastvlk von Verdun war nach eurem W-
richt der Köln. Z . di^ von Metz von- dirccktein Cinfluß . Dir
Kommandant von Verdun , von letzerenr Ereigniß benachrichtigt,
ließ sich , die Nutzlosigkeit ftrncrxn WcherstÄnde» cinschen, W L ^
Rov auf eine achttägige Waffenruhe M , aus der

'
darm.-dsKr'

pitnlation hervchlging. . ^

7- Wie präziK Mt den neu^ pkelkß .
'' Gußstahl » PosiüoilS !

geschützcn gcjchosW wird, geht aus einem Bericht rkcS^JMnr . i
Atsacjen iwcr die ' Einnahme vM Schlettstakt hervor , tz I ;

/ Es Heißt darin n . i a : ^ ct. ; » . AbüldL,6 W j
wurde die Festung durch die feindKchen Batterien , nngesAir D s
Geschütze , welche mit Hülfe der in der verhergehSntzew ÄB ^
ausgeführten Eldarbciten (1 . Parallele ) , auf 1300 Meter ve » j
den Wällen an der Stelle des ehemaligen Bahnhofs aufgcstelit
wurden, neuerdings beschossen . Diese Geschütze richteten aus
die Stadt ein so - genaues und rasches Feuer , daß am Abend

dürfte , so schlage ich vor, wir setzen uns dort nnter den alten
Eichbaum . . . cs ist ein allerliebster Fleck zuns - Plaudern und
Erzählen .«

Wir schritten nach dem bezcichneten
' Platze, der sich in kur¬

zer Entfernung von uns in halbrunder Form vor . tzer alten Ei -,
che auSdehntc. Hier ließen wir uns auf der aus rohen FichteN-
ftangen gezimmerten Bank iiicdcr.

) Der Platz mit seiner heimischen Stille , überdacht vsn dem
grünen Eichenlaub an de» knorrigen, weitabstchcuden Acsten , ans .
denen eine muntere Vögelschaar, hin und her hüpfte, sang und
zwitscherte und seiner herrlichen .Aussicht über die weitläufigen
Gartcnanlagcn des Besitzers uno oas daran stoßende Thal bis .
hinüber zu der etwa eine halbe Stunde in gerader Linie sich
hirziclniid .cn Hügelkette war wie zum Austausch der Gedanken
geschaffen .

'
" „ Nun schieß aber koß ! « sagte der Alte etwas ungeduldig,

alS er sah, daß sich sein Neffe erst noch eine Cigarre anzündete.
Dieser ließ sich jedoch nicht beirren, sondern blicS erst noiy :

.einige blaue Rmichmölkchm in die reine Mailuft hinaus und be¬
gann dann mit einem halbuntcrdrücktcn Seufzer:

» Ihr Beide wißt, daß ich mich längere Zeit in dem mo¬
dernen

^
Babel , in Paris , anfhielt . Durch Eueren Aufenthalt

in dieser Metropole der Au fl lärmig , wie die Franzosen ihie

Hauptstadt gar zu gern zu bezeichnen pflegen, ist Euch ja m

auch das dortige vielgestaltige Leben und Treiben , Näher - .W
worden . '« . ^ 7

Der Alte mid ich nickten beistimmend Mit den Kopfe , .
„ Dann wißt ihr ja auch , wie der junge Mann , der »M

zur Betschwester geboren ist, von - den vielseitigen Sinnesreize»
aller Art so lange umgaukelt wird , bis er hinein gerissen wm
in jenen Strudel , der von der Nachtseite des menschlichen Leben ;

gebildet wird und uns besonders die schönere HWc nnse« .

Geschlechtes in den vcrschirdenarligstr »: Farben , Mtaüc « M

Beziehungen vor die Augen führt . " '
^

„ Ich war allerdings nur zwei und - eiben halben.
dort — « sagte der Me . ' '

„ Und ich drei Jahre ! " cntgcnete ich.
'

. . . . .
„ Dami seid ihr ja wohl auch im Staude, - jene En »«

nnd Erschlaffung zu begreife», die eine solche . LebenStvepe
derartiger Umgang im Gefolge hat«

„ Ja , ja , allerdings, " sagte der Alte mtt emcr " Ws

Gcstikulatian ; — . Du hast in diesem Punkte ganz »»?

cccht ; — auch ich habe trotz meines kurzen -smv '-"- , , .
Paris diese unmittelbare Folge des Ucberreizes kennnl 9 - '

illcin wie ich wieder nach Deutschland MÜckgekchrt WM-
ättsamcn Hausfrauen wieder- sah und die rosigen Kcrn



: .!
Vült den 56 auf den .Bastionen gegen Wi Feind gekehrten Ge¬
schütze » nurH7WiS 8 nochZfenertnchÜg- Nal 'rn ; alle änderen wa¬
ren zerschossen, die Lascttcn zertrüuimcrt , die Schießscharten er¬
weitert und die Geschütze blosgrlcgi.

Auch in der Nacht nahm das Feuer des Feindes nicht ad;
Mn machte von unserer Seite «Nnienschsiche Aiistreiigniigen, um
einige Geschütze von den noch nicht UMgriffenen Theilcn der
Festung herbciznschasfcn , eine Operation , die unter dein fortwäh¬
renden Feuer des W

'ndeS äußerst schwchrig. und gefährlich war!
Es waren vergebliche Anstrengungen !. ^ Am Morgen , fand man
mit Ausnahme von zweien tzder .chrcn'N' ' ätle übrigen Geschütze
ganz dienstunfähig . .Der BoMcnWü '

fiel ünterdcsse» ohne
Aufhören auf die Stadt herab, ein stawzes 'Stadtviertel wurde
in Brand gesteckt und zerstört ; in das HvlnM 'cr. Thor war eine
Bresche geschossen , die Zugbrücke ging aus den Fugen und die >
Ketten zerrissen. Der Mnnizipalrath verlangte mit Nachdruck
die Einstellung des Feuers n»d der Platzkommaudant , der cin-
sah, daß eine Verthcidigung nicht länger jvon Erfolg sein könne,^
entschloß sich , früh 10 Uhr die weiße Fahne anfznhffstẑ MM
einen Parlamentär abznsenden. Um 11 Uhr waB«echrfklbe äNs
dein deutschen,Lngcr wieder zurü ck und brachte den Text der
KMukKiouSkÄrA

'gMgrnt
'' ,

? ,
- «-- - . 8s 1'

— Bremem ' -14 ..ARovs °
. Mie

^
Air verMstiPI iE » - '

iicscr .Tage -vierzig augcsehow -srgnzösisM , BüW '
chrck Ätlkrcf -

'-

wekcheiM Geißeln für dic ^ in
'

FräEbcich ^
in Haft gchaltc-

Hcn
jranzös . . ... . .
h , Clcriuout litteruirt . sind ; ans deutsche Mcklainntion ^ nich^ hcr-
tznsgcden- Mlc, - . sondern bei AuSwcchscliHg eben so ' Mcr srM
Mischer Tssizwrc

'
dafür vulanxte . ZllSMcprcssalic ist in Ant¬

wort ans dieses ungerechtfertigte PersahlZr die Verhaftung und
MM 'nng französischcr .Bürger angeordW und diesen Bremen
atz, MstnthaltSort angewiesen. Z '

sv - ' '

^ -

- München , Novdr . 4) , hat bis jetzt 95,000

;och in de» Garnisonen . und Festungen mS Landes. Hm ^Bcr-
ilcich .mst dem Zähre M6 ', in « clchenKkaq» M - PK ^
» Feld gestellt werden konnten, stellt dAstebchstgenhoik sov chK '

Wärtegen DMnisatiou und AnSeiistî g msteres Heeres ln
eres . Licht . s ! .

. - - -d. - . -

Elsflettzr Die Zäh ! der au ' der hiesigen Telcgrnphenstation
m Jahre H69 aufgcgcotndw Dcpcschm Hetrug 2278 , die Zähl ,

der vcrarüciteicn '
Depeschett betrug 7943 . an Gebühren wnrd

die Summe von 700 Thalcr eingenommen.

2l „ß.' r CourS gesetztes Papiergeld »nd Münzen.
(Fortsetzung .)

Eiugelvst werden noch dis auf Weiteres.

Banzenet laiidstänv . Banknoten zu 5 ch ohne Datum u. 10
von 1864 . vcrf. 30 . Juni 70 , bei der aslg. deutschen Cre-
ditanft . ii.l Leipzig, gegen neue Noten u . bnax,

Chemnitzer Stadtbank « Crct itscheine a 1 »st 1 . Emission, grüne,.
2 . Emission , graue , ohne Datum.

Grvßh . Hessische Gnilidt -entenscheüie zu 1, 5, 10, 35 , 70 fl . ,
vcrf. 30 . Juni 68 , werden noch dis zulrUSI . Dec . 1870
cingAöst bei der Staatsschuldcntilgungskassc in Darmstadt.

KuchcssMg,,Kassenscheine a 1 . 5, 20 vom 23 . Aug . 4, ' u' Me März 49 . RcgiernngShauprkasse in Berlin u . sämmt-
stchc Renteien und Rentämter des Regierungsbezirkes Kas«
sel.

Magdeburger PriMOapknotcn vom 30 . Juni 56 a 10, 20 , 50

DcKcrr . NatioiialbäiikiiotOl 4 40 fk - ckom 1) Jalkrär 58
(bis EndS 1870 ), a 106 fl. Mit

'
1 . Mäk/ ' M (bir 30

Lcpt . 1871 ), Bankdtrection in Wien.
DkstcrrcichLsclM Mtionalbanknotcn - ä,1P . zu 1, fl, vom . .L Jan.

58 n . 5 -fl . v. 4 . Ms i 59^ kenntlich <W tötlftn Unttrdrxlck,
(durch Gesetz vom 5 .

'
Mai 66 als Staätsnoteü erklärt .)

Die Umwechsclimg gegen Skaatsnotcu ist bis End : Deeem-
der 1872 nur über förmliche, an das Finanzministerium
zu richtende Gesuche gestattet, nach Ablauf dieses Ter minS
hat jede Einlösnngsverhindlichkeit zu entfallen.

Oestcrr. 6 L - Stücks 48- u-. 49 mst Noch MekaMerkh- beim
Hauptnninzamt in Men) Punzirnngsämtern -m PWg , Kr» -
ein , Lemberg Graz/MtMz , Lnest .AG

Mam Soldaten Nach FrankrÜch KschsSZ tztzMO - Mann liegen e PreuK . Banknoten ä .25 .u. 50 4 v. 31 . Juli 48 . Hauptbank-
. . . . - ^ ^ käste m Berlin.

Lrcuk . HasscnaWeisnngen al , 5 »st vom 2 . Jan . 35 und
RMIrl ^ saErltscheine a 1. 5 H - v. 15 April 48 °̂

Haupt«
staatSkasse in Berlin . . ;

Sachs , (kgk.) Kaffendillcts v, 16. April 40 , 9. Sept . 43 , 18.
Juni 46 '

, 23) Non . 48 w 1 . 5, 10 H Gesuch: sind bei
der k. k. Regierirng anzubringen.

' mstreS Volkes ' töicdcr erblickte , da --- na — wie soll' ich mich
»ur gleich ausdrückcn . . . . kurz , da war ich . wieder ein andc^
M Mensch . Dn bist mm jetzt seit geraumer Zeit wieder iw
Nntschland und ich sollte meinen , daß Du nun jene Zeit
sttgcffcn haben müßtest, aber eS scheint, mit nickst der Fall - zu
Mi . " ) .

» Pu bist sehr kurzsichtig , lieber Onkel !"

» In wie fern ? '
»Hast Du denn ,wch nicht bemerkt) --t -aß jene Erschlaffung,

dclche jedem sleberrcize auf dem Fuße folgt, , bei mir schon längst'
, Müder- ist , daß ich schon längst znm thatkrästsgen Händeln
j Aeder erwacht bin, das mich auf die Dahn eines bessere » Le¬

bens geführt hgt ? "-
Der alte , Herst sann - einen Augenblick nach.
» Ich ftll doch nicht etwa Dein fortwährendes ' MttdkM, .:

Dcmc Grübeleien, Deine Experimente und Gott weiß! was
Du noch Alles treibst, für das Erwachen D " ucS besseren JchS
kalten ?" °

, -
»Und wenn ich Deine Frage bejahte ?"
» Mirhe ich Dich dennoch für einen Thoren halten , beim

Dein ganK
'

gesthrlcr Firlefanz wind Dir auf der Dauer der
seit keine Befriedigung gewähren . "

» Du kennst das nicht, Oickst. Wenn Dn die Beruhigung
i 'i schätzen vermachtest, welche ein glücklich gelungenes / Resultat

- - ' - - - , , , , , —

" -st » -
bei mcinon Studien aus mich auSüht ; Wn » du wüßtest , wie
sich , nach und nach die Nische , welche die Mutter Natur Mr ein
Ideal , für ein Götterbild in uns gelassen hat , durch diese Resul«
täte ausfüllt , dann würdest du nicht mehr so urtheilen . . . Dn
würdest das Gefühl zu ermessen vermögen, tvelches mich autrcibt,
in das Studium der Naturwissenschaften tiefer und tiefer ein-
zudriugen . " .

»Holla » mein Herr Neste, jetzt hast Dir Dir die' Waffe
selbst airS der Hand genomincn !" rief der Alte mit blitzendes
Augen.

„ Wie so ?"

„Du behauptest soeben , daß dir Mnltir Natur eine Nisch»
für ein Götterbild in einem jeden Menschen gelassen habe, und
däSädstsc Nische durch die Krönung Deiner Mühen , durch Deine

- geivvMmcn Resultate ansgcfüttt werden konnte. Gut ! — es
- ist das - Deine augenblickliche Meinung , die sich aus die Dauer

nicht halten lassen wird , denn in jeder jungen Brust jcrwacht
weniststtns einmal im Leben jene Forderung des Herzens , LH
anznschmiegrn an den lcbenswarmcn Busen eines liebenden
Weibes , und diese Forderung . dcS HerstnS . . . was ist sie an-
icrs , als das ausgesprochene Bestreben , die leert MW in der
Mcnschenbrust auSzNfüllcn . . . . . . . Meinen Sie - nicht a«ch>?"

fragte mich der Alte, als er geendet.
- - - (Forlschung folgt.)



An die deutschen Fürsten.
Versammelt Euch, Ihr deutschen Fürsten
Um den erprobten , deutschen Mann,
Der Völkern, die nach Freiheit dürften.
Die wahre Freiheit bieten kann.

Gekränkt vom Todfeind und gezwungen
Sprach er fein Machtwort: „Auf zum Rhein!
Was man in Liedern längst besungen,
Ein „Deutschland " mnß geschaffen sein."

Dank Bisinark, der mit seiner Feder
Das edle Werk anS Zicl geführt;

Dank Moltke, der dem Feind das Leder
Gegerbt , so wie. eS sich gebührt!

Dank allen jenen tapfcrn Helden
Bor Sedan , Straßburg , Metz, Paris,
Die den brnMen Gegner fällten,
Wo immer et sich blicken ließ.

Run haktet fest, nun strebt und ringet
Nach Einheit,, Freiheit, Licht und Recht,
Damit Ihr frohe Botschaft bringet
Der Ahnen wackerem Geschlecht.

Noish , dei, 2. Novbr. 1870.
. P . Pfinder , Einjahr. ' Freiw.

Llsklstker lurnerdunä.
Die regelmäßigen Turnübungen finden bis weiter am ^Mittwoch , und

abend jeher Woche Abends präeise Uhr anfangend , im Lokale des Herrn
Ahlxrs zu Dberrege statt.

Der Tnrnwart.

Apfelsinen . Eitroncn , Feige«
etc . in neuer Frucht empsievlch

D Bartels.

Mglzzuekcr , Brnsicaramellen,
ReWg Bonbons empfiehlt

D , Bartels.

Feine Sorten Taschenmesser empfehle
-zu billigen Preisen.

G . C . von Thülen

' Zn kaufe« gsincht. '
V Ein kleiner Ofest .

"Bün wem? sogt
die Exped. d. Bl.

Zn verkaufen.
- Ein Eirknlirofxn . Nachzusragcn irr

der Erped. d. Bl .
'

Verloren.
V Ein kleiner goldncr Knopf zwischen
Hancrken's und Grmcincr 's Hotel . Abzn-
geber; gegen 1 Thaler Belohnung irr 'der
Expedition d. Bl.

v « i»

Zu verkanien<
Ern- kleiner Eirkulirofen.

gen irr der Exped . d. Bl. '

. .16

Nachznfra-

LpielMsrkk
I.von 4 bis 120 Stücke spielend, wvr-
1 unter Prachtwerke mit Glockenspiel/
ITrommel- und Glockenspiel, mit Him
lmclSstimnieu , mit Mandoline, mit Ex
j prcssion, u. s. w. Ferner:

in hen schönsten Mustern empfiehlt in grd«
ßcr Auswahl billigst

D . Frage » .

Reelles Heirathsgesuch .'
Mn gchvtder krästiaer Main , von 29

Jahren , der seit 14 Jahren in Amerika ge¬
lebt und sich dort ein bescheidenes Vermö¬
gen erworben hat, sucht - wegen Mangel an
hiesiger Damenbckanntschaft ans diesem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine Ls-
lcnSgefähMn . Reflcktairtinnen müssen ziem?
sich hübsch , und nicht über 25 Jahre alt
sein , so wie einen liebenswürdigen Charak¬
ter besitzen . Vermögen ist nicht erforderlich.
Offerten , mit Beifügung der Photographie,,
sind poste restante Elsfleth, N. S - 30, in
nerhalb 14 Tagen fuaneo abzugcben.

Strengste Verschwiegenheit selbstredend. „

von 2 . bis 16 Stücken , woruntersolche
mit. Necessaires, Cigarrcnstäiidcr,
SchweizcrhänSchcn, Photographie - Al¬
bums , Schreibzeugx, Haichschuhkastm,

A Briefbeschwerer, Globus, Eigqrrcnctms,
U Tabaks - und Zündholzhosen,/Puppen,
AArbeitstischchcn , Flaschen, Portemonais,
» Papiermesscr , Stöcke, Stühle — alles
3 mit Musik ; ferner Thürschloßmusiken,
2 Stets, das Neueste empfiehlt
3 I . H . Heller in Bern (Schweiz ).
8 ??Nr wer direct besieht , er
8 hält Heller 'fche Werke.

SN
" "

8 "Da die lclstMlchzc 'PkÜmimvcrthci
Alnng allgeurein gute Ausnahme fand, so
A habe auch für diesen Winter wnder ei
» ne solche veranstaltet ; jeder Käufer er
» hält je nach dem Betrage ein odermch-
Arere Prämicnsckieine. Ebenso findet" auf vielseitigen Wunsch eine
RSpieldosenverloosung statt , das
HLoos zu 1 Thaler, zwöl ' Loose . 10 Tha
gler , Ziehung Anfangs April. ,

Prospekte werden mit den Preiscou-
( rn.ntcn Jedermannfranco zngcsandt.

Zu dem am 18 . d . M . im Hanrrkcn 'sckien Gailhöfe stattfindende » SleN'
ermannsballe werden die Herren Schiffsrheder , Capitaine und Steuer'
leute ergebenst eingclgdcn. .

Damen können cingcführt werden^ .
ZKKO

Radaction , Druck und Verlag von G, E , v . TWttk,
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